
„Social Media“
Chancen und Herausforderungen für  
kleine und mittlere Unternehmen 

Umgang mit Facebook, Twitter & Co.

Web 2.0 und Social Media haben sich längst zu einem 
facettenreichen Perspektivthema entwickelt. Es bietet 
Akteuren aller Branchen viele neue Möglichkeiten, bei-
spielsweise für das Marketing, den Informations- und 
Meinungsaustausch, den Online-Verkauf oder die Kommu-
nikation. So ist es nicht verwunderlich, dass Volkswagen 
seinen neuen Polo zunächst auf Facebook vorstellte,  
bevor die klassische Medienkampagne gestartet wurde.

Gegenüber einer breiten 
Öffentlichkeit wurde der 
Begriff „Web 2.0“ erstmals 
im Dezember 2003  
in der amerikanischen  
Ausgabe eines Fachmaga-
zins für IT-Manager von 
Eric Knorr, dem Chef- 
redakteur des Magazins 
„InfoWorld“, erwähnt.  

Hinter Web 2.0 steht keine neue Technologie; es ist viel-
mehr eine veränderte Nutzung und Wahrnehmung des  
Internets also eine Weiterentwicklung des „World Wide 
Web“. Nicht mehr die reine Verbreitung von Informationen  
bzw. der Verkauf von Produkten über Websites, sondern 
die Beteiligung der User am Web steht im Vordergrund.

Der User ist somit nicht länger nur Informationskonsu-
ment, sondern produziert auch eigene Inhalte. Das kann 
natürlich auch dazu führen, dass das Potenzial Meinung 
zu machen steigt und Krisen möglicherweise verschärft 
werden. 

Durch das Web 2.0 erschließen sich für Unternehmen aber 
auch absolut neue Wege des Kundendialogs, der Informa-
tionsverbreitung oder der Medienbeobachtung. Es bietet 

beispielsweise die Möglich-
keit, mit den Kunden und 
Partnern in direkten Kontakt, 
also in einen unmittelbaren 
Dialog zu treten.

Der zentrale Begriff des  
Web 2.0 ist die Community. 
Die Hauptrolle spielen hier 
nicht die Betreiber der  
Websites, sondern die User, 

die die Inhalte des Web 2.0 weitgehend selbst erstellen und 
bearbeiten. Größere Unternehmen nutzen das Potenzial 
dieses „neuen“ Mediums bereits mit unterschiedlichen 
Ansätzen und Zielen.

Was sind Web 2.0 und Social Media? 
Wie lässt sich das Thema  
strategisch für unter- 
nehmerische Zwecke ein-
setzen? Welche Herausfor-
derungen sind mit diesem 
Thema verbunden? 

Wie „tickt“ die „neue“ Me-
diengeneration als heran-
wachsende Zielgruppe? 

Wie sollten kleine und 
mittlere Unternehmen 
(KMU) bei diesem Thema 
einsteigen?

Laut einer aktuellen Studie 
der Universität Oldenburg 
nutzen etwa 60 Prozent  
der größten Marken- 
unternehmen Deutsch-
lands aktiv Social Media. 
Viele „Kleine und mittlere 
Unternehmen“ (KMU) 
zögern noch.
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Silvester Siegmann zählt zu den führenden Spe-
zialisten auf dem Gebiet des Betriebssicherheits-
managements. Siegmann arbeitet in Redakti-
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Das Hauptanliegen dieser Praxishilfe ist es, KMU zu 
sensibilisieren und dazu zu bewegen, sich grundsätz-
lich mit dem Thema Web 2.0 und Social Media zu 
beschäftigen. Schließlich geht es darum, im Sinne 
einer mittelfristigen Zielsetzung eine klare Position zu 
diesem Thema zu finden.
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Silvester Siegmann

Social Media 
für kleine und mittlere Unternehmen

Grundlagen für den Umgang mit  
Facebook, Twitter & Co.

Neue Wege

Silvester Siegmann
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für kleine und 
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